
Die kranke Seite unserer Freiheit
Wer bezweifelt, zu welch kranken Erscheinungen der um sich greifende Hedonismus unserer Zeit führen
kann, hatte in den vergangenen Tagen Erstaunliches zu lesen. In Dänemark, so habe ich durch
verschiedene Zeitungsberichte erfahren, gibt es Tiersex-Bordelle. Dort bezahlen Menschen dafür, sich
sexuell an Tieren – vornehmlich Hunden und Pferden – vergehen zu dürfen. Man hält das erst gar nicht
für real und sucht nach der „versteckten Kamera“, aber tatsächlich gibt es in unserem nördlichen
Nachbarland eine politische Debatte darüber, ob man das als Freiheit tolerieren oder verbieten sollte.
Für ein Verbot gibt es bisher im Parlament noch keine Mehrheit, wenngleich nach Umfragen etwa drei
Viertel der Dänen für ein solches wären. Immerhin. Was Politiker und Parteien in Dänemark bewegt, sich
einem Verbot zu verschließen, scheint mir eher eine Frage an die Psychotherapie zu sein. In Deutschland
ist „Zoopholie“ seit 2013 (!) gesetzlich untersagt – als Ordnungswidrigkeit im Tierschutzgesetz.
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